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FRITZLAR. Der Rosenmon-
tagsumzug in Fritzlar ist einer
der größten in Nordhessen.
HNA.de überträgt das närri-
sche Treiben, zu dem jedes
Jahr zehntausende Besucher
kommen, am Montag, 8. Febru-
ar, live per Video ins Internet.

Die Übertragung beginnt
um 14 Uhr, wenn sich der Zug
in Bewegung setzt. Reinhard
Berger, ehemaliger HNA-Res-
sort-Leiter des Schwalm-Eder-
Kreises, und Andreas Berger,
HNA-Online-Redakteur, wer-
den das Spektakel kommen-
tieren. Das HNA-Livevideo
wird vom Fritzlarer Markt-
platz übertragen, wo alle 75
Gruppen vorbei ziehen.

Die Liveübertragung hat
jedes Jahr mehr Fans: Im ver-
gangenen Jahr waren in der
Spitze 1500 Menschen beim
Livevideo dabei, ein Drittel
mehr als im Jahr zuvor. Die
Übertragung vom vergange-
nen Jahr wurde mittlerweile
schon mehr als 25 000 Mal
angesehen.

Auf der ganzen Welt sahen
vor zwölf Monaten die Men-
schen beim närrischen Trei-
ben über das Livevideo zu: Aus
Amerika, Thailand, Kenia und
Australien wurde die Übertra-
gung über das HNA-Angebot
verfolgt. Der Rosenmontags-
zug in Fritzlar ist nach den
Spielen der Kassel Huskies das
erfolgreichstes Live-Video-
angebot von HNA.de. (jbg)

Fritzlarer
Umzug live
auf HNA.de

Hier sehen Sie
die Live-Übertragung:
http://zu.hna.de/umzug2016

FRANKENBERG. Auch wenn
derzeit an den Schulämtern
noch Disziplinarverfahren
gegen Lehrkräfte laufen, die
sich im vergangenen Herbst
unter Berufung auf das ihnen
vom Europäischen Gerichts-
hof zugestandene Streikrecht
gegen die restriktive Einkom-
menspolitik der schwarz-grü-
nen Landesregierung zur
Wehr gesetzt haben, bereitet
die Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW) neue
Proteste am 3. März vor.

Landesvorsitzende kommt
Der GEW-Kreisverband

Frankenberg lädt deshalb sei-
ne Mitglieder für Mittwoch,
10. Februar, ab 15.30 Uhr in
der Frankenberger Ratsschän-
ke zu einer Veranstaltung ein,
bei der auch die GEW-Landes-
vorsitzende Birgit Koch spre-
chen wird.

Nullrunde droht
Die Vertreter der Bildungs-

gewerkschaft kritisieren, dass
Hessen als einziges Bundes-
land die Übernahme der Tarif-
abschlüsse für die Angestell-
ten in Höhe von 4,4 Prozent
Aufschlag nicht auch für seine
Beamten übernimmt. Ihnen
droht eine Nullrunde, obwohl
bereits 2004 die Arbeitszeit
der hessischen Beamtinnen
und Beamten von 38,5 auf 42
Wochenstunden angehoben
worden sei.

Die GEW protestiert außer-
dem dagegen, dass die hessi-
sche Landesregierung durch
eine Neuregelung der Beihilfe
34 Millionen Euro zu Lasten
der Beschäftigten einsparen
wolle. Neben Besoldungs-
fragen stehen am 10. Februar
auch Verbesserungen der
Arbeits- und Unterrichtsbedin-
gungen in den Schulen auf
dem Programm der GEW-Mit-
gliederversammlung in Fran-
kenberg. (zve)

GEW plant
neue Proteste:
Mittwoch Treff
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Narkowski - im „richtigen Le-
ben“ ist er Mitglied im Elferrat
und begeisterter Karnevalist.

Weiter erheiterten die
„Candy Girls“ mit ihrem „Kell-
nerdance“, die „Burgwaldspat-
zen“ in reizenden Schotten-
röckchen, die Wild Flames mit
ihrem Showtanz „Schwanen-
see“ und die Hot Devils mit
ihrem Tanz „Pirates of the
Caribian“ das Publikum.

Die „Grufties“ präsentier-
ten sich als „Popeye, der See-
mann“, Pia Bornscheuer erin-
nerte mit ihrem Hit „Ich hab‘
heut‘ Kopfweh“ an einen
Schlager von Ireen Sheer, und
die drei „Lausbuben“ Mattis
Lauterbach, Jonny Bossert und
Nico Eckstein berichteten
über ihre Erfahrungen in
Sachen Pubertät.

Zum Finale gab‘s Hits von
Helene Fisher und Udo Jür-
gens mit dem Männerballett
„Ederelfen“. Für ausgelassene
Schunkelrunden sorgten Mi-
chael Zilcher und Band. (mjx)

ten die „Burgwaldfunken“
ihre Trainerin Jana Walter. Bei
ihrem atemberaubenden Gar-
detanz hatten die Funken
zuvor Arme und Beine durch
in die Lüfte fliegen lassen.

Hochform in der Bütt
In der Bütt liefen Hans-Jür-

gen Löw als „Protokoller“ und
Harald Lauterbach als „Lauter-
bacher Strolch“ zur Hochform
auf. Da wurde auch vor heißen
Themen wie der AfD und der
Umbennung der Loderhose-
Straße nicht Halt gemacht:
„Der Frauke Petry haben sie
das Gehirn geklaut“ und
„Muss man denn alles, was bis-
her gut war, zerstören. Aus
Loderhose-Straße wird Oster-
höhe, man kann‘s nicht ver-
stehen“, war zu hören.

Als Lotse bewies sich auch
Bürgermeister Rüdiger Heß in
der Bütt. Im Friesennerz ließ
er sich „nen lütt un lütt“
schmecken. Als „Fachtnachts-
hasser“ präsentierte sich Sigi

dosache waren vorher nur Sit-
zungspräsident Oliver Löw
und Schwiegermutter Petra
Messner eingeweiht worden.

Beim Frankenberger Karne-
val wurden aber nicht nur zar-
te Bande verbunden, es gab
auch Momente des Abschieds:
Mit vielen Küsschen und
Umarmungen verabschiede-

FRANKENBERG. Witzige Kos-
tüme, kultige Masken, ver-
rückte Perücken: Beim Fran-
kenberger Karneval ließen es
die heimischen Jecken und die
Burgwaldnarren wieder so
richtig knallen - auf dem Pro-
gramm der 200-Minuten-
Schau standen spritzige Tän-
ze, stimmungsvolle Büttenre-
den und mitreißender Gesang.

Die Show war heiß und
bunt, die Narren jubelten und
klatschten, beim Finale des
närrischen Spektakels bebte
die ganze Halle. Immer wieder
hieß es „Frankenbersch He-
lau“, alle hatten beste Laune.

Tränen der Rührung
Und es gab etwas, das es in

der Geschichte des Franken-
berger Karnevals bisher noch
nie gegeben hat: Einen Hei-
ratsantrag bei laufendem Pro-
gramm vor 300 begeisterten
Zeugen. Erst präsentierten
Petra Messner und ihre Töch-
ter Jaqueline und Kim in ihren
traumhaften Petticoat-Klei-
dern aus den 1960er-Jahren
die heißesten Hits aus dem
Musical-Grease, dann stand
plötzlich ein Akteur im
Froschkostüm mitten auf der
Bühne: „Willst du meine Prin-
zessin werden?“, lautete seine
ganz spezielle Frage - unter
Tränen der Rührung ließ sich
die Angebetete nicht zweimal
bitten. Jetzt werden für Jaque-
line Messner und ihren
Freund Jan Wurster bald die
Hochzeitsglocken läuten.

Die Überraschung war per-
fekt, in die geheime Komman-

Heiratsantrag auf Narren-Bühne
Frankenberger Jecken und die Burgwaldnarren ließen es in der Ederberglandhalle richtig krachen

Wild Flames: In weißen und schwarzen Kostümen präsentierten die Wild Flames den Showtanz „Schwanensee“. Das Publikum war von
dem flotten Auftritt der jungen Tänzerinnen begeistert. „Wunderbare hübsche Schwäne“, kommentierte Sitzungspräsident Oliver Löw
den Auftritt. Fotos: mjx

Heiratsantrag auf
der Bühne: Für
Jaqueline Messner
und ihren Freund
Jan Wurster wer-
den nun bald die
Hochzeitsglocken
läuten.

Heut´ Abend hab´ ich Kopf-
weh: Den Hit von Ireen Sheer
interpretierte Pia Bornscheuer.
Für ihren Auftritt bekam Pia
Bornscheuer, eine Säule des
Frankenberger Karnevals, riesi-
gen Beifall.

Lichtenfels
Vortrag zu Hundeauswahl und -kauf
SACHSENBERG. Wo finde ich den passenden Hund? Zu diesem
kostenlosen Vortrag lädt die Hundeschule Fröhliche Pfoten alle Inte-
ressierten ein. Es wird informiert, worauf bei Hundeauswahl und
-kauf geachtet werden sollte, damit es keine bösen Überraschungen
gibt. Der Vortrag findet am Freitag, 12. Februar, ab 18 Uhr im Hotel
Zum Felsenkeller in Sachsenberg statt. Anmeldung telefonisch unter
Tel. 06451/ 7178327 oder über die Homepage der Hundeschule

www.vierbeiner-beratung.de/anmeldung
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Frankenberg
Wanderverein
FRANKENBERG. Die Wanderer
treffen sich am Dienstag, 9. Fe-
bruar, um 10 Uhr auf dem Park-
platz Ederberglandhalle. Die Fa-
schingswanderung startet vom
Friedhofsparkplatz in Rennerte-
hausen. Die Wanderung dauert
ca. zwei Stunden. Dann ist eine
Einkehr in der Grillhütte Renner-
tehausen geplant. Bitte Becher
oder Tasse mitbringen. Gäste
sind willkommen. Auskunft er-
teilt W. Huhn Tel. 06451-9537

Selbsthilfe Schlaf
FRANKENBERG. Die Selbsthil-
fegruppe Schlaf Frankenberg
und Umgebung wird am Sonn-
tag, 14. Februar, bei der Gesund-
heitsmesse in der Ederbergland-
halle von 11 bis 17 Uhr vertreten
sein. Neben der Beratung am
Stand zum Problem Schlafapnoe
während dieser Zeit gibt es ab
16 Uhr einen Vortrag von Rein-
hard Müller über „Schlafstörun-
gen und Wege zur Hilfe“.

Trauercafè
FRANKENBERG. Das nächste
Trauercafé findet am Mittwoch,
10. Februar, von 16 bis 18 Uhr im
Treffpunkt, Hainstraße 51, statt.
Im Trauercafé soll in Gesprächen
Trost, Mut und Kraft gefunden
werden. Infos: 06451/240540.

Wanderfreunde
FRIEDRICHSHAUSEN. Die
Wanderfreunde Friedrichshau-
sen unternehmen am Mittwoch,
10. Februar, eine Wanderung bei
Dalwigsksthal. Infos: Wander-
führer K.-H. Seibel, 06451/3905.

Fußballer-Treff
FRANKENBERG. Die Fußballer
der ehemaligen ersten und zwei-
ten Mannschaft des Aufstiegs-
jahrgangs 1970 des TSV-Fran-
kenberg treffen sich am Freitag,
26. Februar, um 19 Uhr zum
gemütlichen Erinnerungsaus-
tausch im Gasthaus Vöhl. Infos:
Peter Freitag, Tel. 06451/ 23748.

Kindergottesdienst
FRANKENBERG. Für Samstag,
13. Februar, lädt das Kindergot-
tesdienstteam zum Kindergot-
tesdienst im Gemeindehaus Auf
der Burg ein. Von 10-12 Uhr kön-
nen Kinder ab drei Jahren span-
nende Geschichten hören, sin-
gen, basteln, spielen und einen
leckeren Imbiss genießen. Infos:
Sabine Born, 0157/57191774.

LICHTENFELS. Zu einem
schweren Unfall kam es am
Freitag auf der L 3076 zwi-
schen Rhadern und Dalwigks-
tal, bei dem eine 45-jährige
Frau schwer verletzt wurde.
Die Frau aus dem westfäli-
schen Hilchenbach war mit
ihrem 16 Jahre alten Mercedes
Kombi gegen 18 Uhr auf der
abschüssigen Straße von Rha-
dern Richtung Dalwigkstal un-
terwegs, als sie aus noch unge-
klärter Ursache die Kontrolle
über ihr Fahrzeug verlor.

Die Frau kam mit ihrem
Mercedes nach rechts von der
Fahrbahn ab und prallte mit
der rechten Frontseite gegen
einen starken Baum. Nach der
Kollision wurde das Fahrzeug
wieder auf die Fahrbahn
geschleudert, wo es quer zur
Fahrbahn zum Stillstand kam.

Feuerwehr rückte aus
Die Feuerwehr Rhaden

rückte nach der Alarmierung
sofort zur Unfallstelle aus, um
austretenden Betriebsstoff zu
binden und die Unfallstelle
auszuleuchten. Die schwerver-
letzte Hilchenbacherin wurde
auf Weisung des Notarztes in
das Kreiskrankenhaus Kor-
bach eingewiesen, wo sie sta-
tionär aufgenommen wurde.

An dem Mercedes der
Unfallfahrerin entstand wirt-
schaftlicher Totalschaden von
geschätzten 4000 Euro. Der
Schaden am Baum wird laut
Polizei mit 200 Euro angege-
ben. Die Straße war für eine
Stunde von der Polizei halb-
seitig gesperrt worden.

www.112-magazin.de

45-jährige Frau
bei Unfall
schwer verletzt

FRANKENBERG. Das vom
Frankenberger Stadtparla-
ment verabschiedete Inte-
grierte Handlungskonzept
zum Fördergebiet „Aktive Alt-
und Neustadt“ (HNA berichte-
te) werde dazu beitragen, den
bereits „erfolgreich beschrit-
tenen Weg zur Erneuerung
der Innenstadt“ fortzuführen.
Diese Überzeugung äußerte
die Frankenberger CDU mit
ihrem Vorsitzenden Thomas
Müller in einer Pressemittei-
lung. Dieser Weg müsse wei-
ter beschritten werden – „am
besten gemeinschaftlich“.

Besonderen Wert legte Mül-
ler auf die Feststellung, dass
das Integrierte Handlungskon-
zept unter Begleitung der „Lo-
kalen Partnerschaft“ erfolgt
sei: Dadurch sei es möglich ge-
wesen, alle wesentlichen Ak-
teure und auch Bürger zur
Entwicklung der Stadt an ei-
nen Tisch zu bekommen. Vor
allem für die Altstadt sei es
notwendig gewesen zu defi-
nieren, wohin sich dieser Teil
der Stadt entwickeln solle. 40
Jahre nach der Altstadtsanie-
rung sei dort inzwischen ein
großer Sanierungsbedarf vor-
handen.

Notwendig, so die Franken-
berger CDU, sei auch eine zu-
kunftsfeste Konzeption für
das Parkhaus in der Bremer
Straße sowie für die Park-Si-
tuation im Umfeld der Fuß-
gängerzone. Gerade das Park-
haus biete „eine Riesenchan-
ce“ für jede Art innerstädti-
scher Entwicklung. Müllers
Fazit: „Durch das tolle Förder-
programm dürfen wir uns auf
eine blühende Zukunft Fran-
kenbergs freuen.“

Es müsste auch die zu-
kunftsfähige Gestaltung der
Stadtteile angegangen wer-
den, mahnte Henning Scheele
(Bürgerliste) an. Dazu müssten
vor allem die Ortsbeiräte un-
terstützt werden. (mjx)

CDU sieht
Altstadt auf
richtigem Weg

Jeide bei der Begrüßung. Er
kündigte an, dass der Erlös des
Grünkohlessen wieder für
karitative, soziale und kultu-
relle Zwecke eingesetzt wer-
de. Das Hauptaugenmerk der
Lions liege hierbei auf der Kin-
der- und Jugendarbeit, so
Jeide.

Sprach- und Integrationskurse
Der Lions-Präsident verwies

unter anderem auf Projekte
wie die in Kooperation mit der
Ortenberg- und Edertalschule
angebotene Kinderakademie,
das Präventionsprojekt „Klas-
se 2000“ und die jährlich ver-
anstaltete „Teddyklinik“. Der
Club unterstütze auch Sprach-
und Integrationskurse für
Flüchtlinge.

Als gute Idee der Gastgeber
erwies sich auch die Verpflich-
tung des Festredners Klaus
Brill. Der im saarländischen
Alsweiler geborene Journalist
war unter anderem als Aus-
landskorrespondent in Wa-
shington , Rom, Prag und War-
schau tätig und beleuchtete in
seinem Vortrag den „Charme
der Provinz“ und ging insbe-

V O N S U S A N N A B A T T E F E L D

FRANKENBERG. Das Grün-
kohlessen des Frankenberger
Lions-Clubs hatte Festredner
Klaus Brill sicherlich nicht im
Blick, als er in seinem Vortrag
zum „Charme der Provinz“
leicht kritisch anmerkte, beim
Frankenberger Nachtleben
gebe es „noch Luft nach
oben“. Denn die Lions
bescherten den rund 100 Gäs-
ten auch bei der 13. Auflage
der kulinarischen Wohltätig-
keitsveranstaltung – wie
gewohnt – einen höchst unter-
haltsamen Abend im besonde-
ren Ambiente der Rathaus-
schirn.

Dafür sorgte neben dem
bereits erwähnten Vortrag
von Klaus Brill, swingende
Jazzmusik der „Hot Swingers
Marburg“ und leckerer Grün-
kohl, zubereitet vom DRK-
Küchenteam um Willi Köster.

„Es genügt nicht allein, eine
gute Idee zu haben - sie muss
auch von einem willigen und
spendablen Publikum ange-
nommen werden“, betonte
Lions-Präsident Bernhard

Vom Charme der Provinz
Grünkohlessen des Lions-Clubs – Festredner Brill über Frankenberger Lebensqualität

fallen und dafür die wenigsten
Autobahn-Kilometer habe.
Tagesschau und Internet habe
man hier aber genauso wie in
Hamburg oder Berlin.
„Vorausgesetzt, man hockt an
einer starken Leitung“.

Brills Rat war – gerade in
Zeiten der Globalisierung und
des demografischen Um-
schwungs – die Geschichte
Frankenbergs als „Allein-
stellungsmerkmal“ und „Leit-
idee“ mehr in den Fokus zu
rücken.

„Sehr tiefgründig“
Lions-Präsident Bernhard

Jeide dankte Klaus Brill für die
„kurzweilige“ und daneben
„sehr tiefgründige“ Rede und
merkte an: „Wir können also
selbstbewusst sein, dass wir
von hier stammen“.

Ein Grußwort richtete Bür-
germeister Rüdiger Heß an die
Gäste: Er sei sehr stolz, dass es
bereits seit 13 Jahren das
Grünkohlessen in der Rat-
hausschirn gebe, so Heß und
dankte dem Lions-Club auch
für die finanzielle Unterstüt-
zung in der Region.

sondere der Frage nach: „Wo
liegt Frankenberg 3.0?“

„In Frankenberg sitzt man
bestens“ – so das Fazit des Ehe-
manns der Journalistin und
Schriftstellerin Christiane
Kohl, dem die Region nach
eigenen Angaben zur „zwei-
ten Heimat“ geworden ist.

„Frankenberg liegt in
einem Landkreis, der
in Deutschland ver-
mutlich die meisten
Radarfallen und dafür
die wenigsten Auto-
bahn-Kilometer hat.“

K L A U S  B R I L L

Für Außenstehende seien
vor allem die Nähe und Über-
schaubarkeit, idyllische Win-
kel sowie die Direktheit, Viel-
falt und Beständigkeit
menschlicher Kontakte reiz-
voll und böten eine besondere
Art von Lebensqualität.

Frankenberg liege zwar
„weit vom Schuss“, in einem
Landkreis, der in Deutschland
vermutlich die meisten Radar-

Service: Dorothea Wagener vom Lions Club (hinten) versorgte (von links) Kerstin und Klaus Thiele-
mann und Andreas Nissen mit Grünkohl. Fotos: Battefeld

Gewinner:
(von links) Mi-
chael Ernst und
Gerhard Nolte
lagen bei der
Eiswette mit
ihrem Tipp am
nächsten dran.
Hier mit Zere-
monienmeis-
ter Dr. Tripp.

Festredner:
Der Journalist
Klaus Brill
(rechts) hielt
den Gastvor-
trag beim
Grünkohlessen
der Lions. Hier
mit Lions-Präsi-
dent Jeide.

Aus der vhs
Leckeres Essen aus Hessen
FRANKENBERG. Die Dozentin ist durch ihre Teilnahme am Fern-
seh-Kochwettbewerb „Leckeres Hessen“ bekannt geworden. Im
Rahmen dieses Tagesseminars sollen unter anderem Gerichte aus
dem Wettbewerb zubereitet werden, die auch für „Normalverbrau-
cher“ gut nachzuvollziehen sind. Wir werden ein Drei-Gänge-Menü
mit vorzugsweise regionalen und saisonalen Produkten kochen. In
diesem Kurs entstehen zusätzlich Kosten für die verwendeten
Lebensmittel von maximal 15 Euro. Der Betrag wird vor Ort mit der
Dozentin verrechnet. Dieser Kurs findet am Samstag, 13. Februar, ab
14.30 Uhr statt. Anmeldungen nimmt die vhs entgegen: 06451
72860 oder online: info@vhs-waldeck-frankenberg.de

Taijiquan_Grund- und Aufbaukurs
FRANKENBERG. Die spezielle Wirkung von Taiji liegt in der Verbin-
dung von Bewegung, Atmung, Vorstellungskraft und Aufmerksam-
keit. Sie erlernen Abfolgen von langsamen, fließenden Bewegungen,
die zu innerer Ruhe, Ausgeglichenheit und Entspannung führen
können. Anmeldungen nimmt die vhs entgegen: 06451 72860 oder
online: info@vhs-waldeck-frankenberg.de

Hatha-Yoga und Achtsamkeit
FRANKENBERG. Sie erlernen die Grundprinzipien des Hatha-Yoga
und erfahren, wie Sie durch Achtsamkeit, Entspannungs-, Dehnungs-
und Konzentrationsübungen zu mehr Gelassenheit und Kraft finden
können. Für Beginnende und zur Vertiefung der Übungspraxis, um
selbstständig zu üben. Der Kurs beginnt am Donnerstag, 11. Februar,
9 bis 10.30 Uhr. Anmeldungen nimmt die Kursleiterin Frau Nellie
Kleinewillinghöfer entgegen Telefon: 06451 717126.

Interesse an der englischen Konversation
FRANKENBERG. Gute Gelegenheit für Englischfreunde mit guten
Grundkenntnissen, die Interesse an der englischen Konversation und
am Sprechen haben. Dienstags vormittags um 9.30 Uhr soll der vhs-
Kurs „Talking, talking!“ unter der Leitung von Jan Ranniko stattfinden.
Der Kursleiter ist Muttersprachler, in London aufgewachsen und
wird an 10 Vormittagen reichlich Gelegenheit zum aktiven Englisch-
training geben. Anmeldungen sind direkt am nächsten Kurstag am
Dienstag, 9. Februar, um 9.30 Uhr in der vhs in der Königsberger Stra-
ße 2 möglich, Auskunft gibt gern der Kursleiter Tel. 02984 8431.

Das A und Ö – wenn’s ums Bauen, 

Renovieren und Wohnen geht.
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www.demnöchst.de


